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„Die Hand des Herrn ruht ſchwer auf mir! Die Falſche, 
die Treuloſe, mich zu verlaſſen in den Stun den meiner Leiden 
und wem werde ich geopfert? — einem Knechte des Tyrannen, 
einem Verräther feiner Vaterſtadt. Haft Du, Ewald, meinem 
Weibe meinen Brief zur eigenen Hand übergeben?“ 

Der ſo Fragende war ein ſehr bleicher und hagerer Mann; 
er richtete ſich haſtig aus der gebeugten Stellung in die Hohe, 
das große blaue Auge in mattem Glanze ſah traurig nach ei⸗ 
nem jungen, vor ihm ſtehenden Mann auf, der bemüht war, 
ſeinem älteren und kranken Freunde einen kühlenden Labetrunk 
zu reichen. 2 

„Ich that wie Ihr befahlt, mein Vater!“ 

„Und hat ſie die Zeilen geleſen?“ 

„ch weiß ec ncht 

„Wie P. rief der Leidende, und eine anfänglich ſcwache, 
dann immer dunkel werdende Rothe überflog ſein todtenblaſſes 
Geſicht — „nicht einmal geleſen? meinen Brief nicht geleſen ? 
und ich, tief gekraͤnkter Eheherr, war es, der warnend, ja 
bittend ſchrieb, der da noch bat, wo er hätte befehlen, fein 

Hausrecht gebrauchen und den ſchlauen Verführer hinauswerfen 
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können — wäre ſeine Kraft nicht durch Krankheit gelähmt? 
Aber“ — fuhr er immer erregter fort — „ich will dem Al⸗ 


lem ein Ende machen, noch lebe ich, wenn auch die Falſche 
meinen Tod ſehnlichſt herbei wünſcht.“ 

In dieſem Augenblicke legte fi eine warme Hand mit 
leiſem Druck auf Herrn Bernard's Arm, und die wohlklingen⸗ 
gende Stimme des jungen Mannes, der ihn pflegte, ſprach im 
bittendem Tone: „Mein theuerer, mein väterlicher Freund, ich 
muß ſie an das Verbot des Arztes erinnern. Sie dürfen ſich 
dieſen Gemüthsbewegungen nicht hingeben; werden Sie nur erſt 
geſund, dann findet ſich Alles.“ ai 

„Das heißt“ — unterbrach der Kranke den leidigen Trö⸗ 
ſter, und keine Beruhigung gab ſich in ſeinen heftigen Reden 
kund — „ich ſoll mir erſt den köſtlichſten Schatz meines Hau⸗ 
ſes ſtehlen laſſen, und dann, wenn derſelbe unwiderbringlich 
verloren iſt, dann ſoll ich Lärm ſchlagen. O Schmach dem 
Manne, der ſo etwas duldet! Liebet und ehret die Frauen, iſt 
auch mein Wahlſpruch, hoͤher aber als die Liebe und das Glück 
gilt des Mannes Ehre.“ — Er ſchwieg, doch ein entſetzlicher, 
faft wilder Schmerz zuckte um die Lippen. „Die Ehre“ — 
ſprach er tonlos und ſchien es kaum zu bemerken, daß noch ei⸗ 
ne zweite Perſon im Zimmer ſei — „Herr der Gerechtigkeit 
ich erkenne deine ſtrafende Hand! In jugendlichem Leichtſinn, 


8 2 
nere! 
in goltvergeſſenem Mißmuth frevelte ich an meine chr ch +, = % ekales. 
Namen, weil meine 3 mir zu ie entſetzlich er⸗ 7 | 
ſchien; meinen e Namen tragen dit Schiffe e das ie. 2 hf Im f m 04 90 er 
an dieſem Namen, den Europa wie Jndiin ͤchtet, zerrt 8 5 5. 
* 
finnig die kleine Hand eines Weibes. O deine Wege ſind wun⸗ bei dein 2 Seer genen, von 
derbar! Die Liebe eines Weibes rettete mich einft vor Kerket \ 0 
und Pranger, die Gleichgültigkeit eines Meibes gibt mich der 


Ernannt: 


1. Ta Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Graeber zum Aſſeſſor beim 


Schmach preis!“ — Er ſank ſtöhnend zurück, und erſt der Lands und Stadtgericht Ratibor, > 
leiſe Seufzer fans Gesel afters, der höoͤchſt kiſaunt dieſe 2 Der Oberlandesgerichte⸗Aſſeſſor Michalk un Aſſeſſor Leim 
ſonderbare Anklage gehoͤrt hatte, ließ Herrn Bernardo in ſo 1 Fiürſtenthumsgericht zu Neiſſ e. 


weit wieder zu ſich kommen, daß ſein bekümmerter dit n die ns Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Gierth zum Aſſeſſor bei de m 


Landgericht zu Kupp. 
frommen Augen ſeines Freundes ſah, die überraſcht un baden . belaes gr ichts⸗Aſſeſſor Fif Ger zu Orpeln zum Ale 


auf ihn gerichtet waren. Ewald Stehn war bisher gewöhnt, ſeſſor beim Lands und Stadtgericht zu Gleiwitz. 
in feinem Pftegevater alles Große, alles a was man ſich 5. Der Oberlandesger F zu 
bei einem Manne von Ehre denkt, eee nd Bread f 991 1 8 
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ſten Grade Biebertranten nicht, Biejes ai, in feinem ersten, 8. Der Sekretariats-Aſſüſtent und Kriminal ⸗Aktuarius Hanke 


Gemüthe enrugte er glaubte das eittere. Hatte doch einft. Sr, zu Neiſſe interimiſtiſch zum Regiß ratot beim Fürſtenthums⸗ 
Bernardo ſich ka des armen, Hülfofen Kraben, erbarmt, weil, Gericht zu Neiſſe. 2 
i m 9. 9. Der Oberlaudesgerichts⸗Salgrien Faſſe = Aſſiſtent Hahn zu 
deſſen n den reichen Mann gerüßrt. 116 0 Haber im ſerimiſiſch 145 e 1 afin 1 
lan die ung Fortsetzung nag e dune ne Kriminal⸗Aktuarius beim Fütſtenthüms⸗Gericht z zu Meiſſe. 


Der Aktuarius Scholz zu Rybnick interimiſtiſch zum Ober? 
um sh „Salarien „ Kaſſen - Aſſiſtenten 
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teln zu gelangen. Die junge Rapspflanze wächſt ſchnell, 

gibt ein ſchmackhaftes, dem Spinate ähnliches Gemüſe und lie- 
fert auf, gutem Boden ſehr beträchtliche Maſſen. Ju 4 — 6 
Wochen, unter günſigen Umſtänden noch früher, kann ein das 


Der Königliche Stadttichter Padiera von feinem Amte als hut: 
richtet in Lublinitz, auf feinen Antrag g. 


mlt beftetes Feld feinen Ertrag geben. Die Koſten der Einfaat i de d re, 
ſind unbeteütend, da eine Mete für den Morgen genügt, und Rachweiſung Ir RR beſtaͤtigten und 
ein Theil der Brache liefert in jeder Wirthſchaft den; Boden, vereidigten Schiedsmänner. 15 


der dazu beuützt werden kann. Wir empfehlen dringend, den 
Verſuch des Anbaues zu machen und damit nicht zu zaudern, 1. der Müllermeiftet Ignatz Hampel zu Ldaſſach, für Ober 
auch möglichſt große Flächen dafür zu beftimmen, und erſuchen und Nieder⸗Laſſoth, Neiſſer Krelſts. t 
schließlich die Redaktionen anderer Blätter 1 N in nn 2. Der Forſtſekretar Heinze zu Kupp, für Alt⸗ und ane aum 
Spalten aufzunehmen. I 65 und Salzbrunn, Oppelner Kreiſes. 
Berlin, den 1. Mai 1847. 3. Der Vauergutsbeſitzer Valentin Guſinde zu Chrosszib, füt 
Daz Landes : Delonomie + ; Collegium, 3 Chrosezitz Oppelner Kreiſes. ee 
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4. Dir, Schullehrer Nowak zu Altendorſ für Altendorf Pros ) chung ücerliefert worden, weil Letztere iht Halbmetzen⸗Maaß 


ſchowit und Nievane, Matiborer Kreiſes. 
8. Det OGerichtsſchreiber Janke zu ane, für Neugarten, 
Matiborer Kreiſes. 
6. Der Schullehrer Franz Loreck 1 Datins, 
Malino, Oppelner Kreiſes. 
7. Der Scholze Louis Troll zu 1 für Bedersdorf, Domb, 
Jul werft Kattowitz und Zalenſche, Beuthener Kreiſes. 
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Singen mahnte der Stadt Ratibor. 
Katholiſche, Pfartgemein de. 
Todesfälle: 17 


Den 25. April mech, S. des Lehrers Zaruba, am Schlag ⸗ f 


fluß, 11 M 
Den 26. das Siehffinäokfen Johanna Morawietz, an Unterleibs⸗ 
entzündung, 22 33. 
Den 26. Mar, S. des Lehrers Stiebler, an Kraͤmpfen, 3¼ 3 
Den 1. Mai Bertha, vtrehel. Obriſt =" Lieutenant, v. König, 
an Herzbeutelwaſſerſucht, 53 J. 
Den idr der Webergeſelle Idſeph Riedel, an Lungenſucht, 20 J. 
Den 4. Richard, S. des Gerichts ⸗ Sekret. Carl Thaiß, an 
3 Semi, BR ya A 
3m wi * a 
* Poienche Nochrichten⸗ N 


4 Am sro, Wochenmarkte find mehrere Mirttviche er⸗ 


büßen und nebſt einem Waun zut gerichtlichen Unterſu⸗ 


Soma, den 9. Mai 1847. 
Cg bei günſtiger Witterung 
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worauf fi e Kartoffeln berfaufte, einen opbeften Boden und ſich 
dadurch eines Betrugs ſchuldig gemacht hatte. Auch wurde ei⸗ 
em Bauer der Erlös ir 3 Sack Kartoffeln confiseirt, da er 

ſtatt auf den Wal zu bringen, vor dem Thore auf der 
Straße ee hat. * 

Es iſi am 6. d. M. in einem Hauſe hieſiger Eiabt ein 
grauer Sack, worin ſich ein Paar ſchwarze Schuh und ein ‚u 
mit 10 Rihlr. befanden, gefunden worden. 

Der Eigenthümer kann ſich im hiefigen - Polizeiamte mit 
den und wenn er ſich * hat, die a in Cupfang 
nehmen: N Rant 03% 511 05 nid 
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Markt: Preis der Stadt Ratibor: 


413 „ vom 6. Mei 1847. W 
ee de Preuß Scheff el a rtlr. bie rtlr. 2 fgr. & er 
Roggen: ock Preuß. Sg ſgr.⸗ 1 u 


bis artlr. 26 
Gerſte: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 18 gr. HR bis a rtlr. a 572 apf 
Erbjen: der preuß. Scheffel 3 rtlr. a 2 pf, bis a rtlr. 28 für.. pf. 
afer: ae Scheff el 1 tilt 1a ſit. “pt; — 1 rtlr. 16 Mrs pf. 
tro ock 18 
enen Centner 25 ee bis i rtit. v fer. 
utter: das Quart 14 bis 16 gr. 
Eier: 7 bis s für 1 far. 
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Verlag und Redaction von F. Hirt.“ 
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tags, Abgang von Annaberg * jäpr! en Zeitraum vom 1. Juli 1847 
Wreiſe füt die Hin s und Mückfahrt: — 27 Juni 1853 haben wir einen 8 Briefbogen = 
Ite Klaſſe, 20 Slbigr. 10 3 mit der 1 9 ahu⸗ 95 
Die a ſind von EN bis 12 Uhr Au ruht 3 nach bofes 27 e 5 
8 bi } 
Vormittags in der hiefigen Stadtarrende anberaumt, 
99 und von 1 bis 2 Uhr Nach⸗ in welchem die Pachtbedingungen vor⸗ zu haben 1 = 255 


mittags zu loͤſen. 
Ratibor den 7. Mai 1847. 


Direktorium der Wühelms⸗ Bahn. 


gelegt werden. 


! 
Kranowitz den 1. Mai 1847. * 
Der Magiſtrat. 


65 Hirt ſchen Buchhandlung z 


in Ratibor. 
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Vi- Husch 
Kinder supfihl, 


ae Leopold Ring. 


Unfere nicht nur in faſt allen Ländern des europäiſchen Continents, ſondern 


5 


. Auktions » Anzeige. 
Mittwoch den 12. d. M., als am 


naͤchſten Wochenmarkte, Vormittag 11 Uhr 


auch bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nordamerika und Mexiko rühmlichſt 


bekannten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehörden, ſo wie von 
den engliſchen Chemikern Corfied und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten 
Rheumatismus ⸗ Ableiter, genannt orientaliſche Rheumatismus⸗ Amulets à 
Stück mit vollſtändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 n, färkere 15 Hr gegen chro: 
niſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht und 
Congeſtionen, als: j 
„Kopf⸗, Hande, Knie- und Fußgicht, Geſichts-, Hals- und Zahnſchnarzen, 
Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Oh: 
ren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendeuweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, 
Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. ſ. w.“ 
ſind in Ratibor nur allein echt bei 


Herrn Julius Berthold, 


e im Hauſe des Seilermeiſter Herrn Zeter, 
zu haben. 


Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Beleg für die Gediegenheit unſe⸗ 
rer verbeſſerten Rheumatismus-⸗Ableiter dienen. 


Wilb. Mayer & Comp. in Breslau. 


8 3 Att e ſt. za Airs 2, 

Die aus harzigen und metalliſchen Stoffen zufammengeſetzten RheumatismussAbleiter 

der Herren Wilh. Mayer und Comp. bier, find von mir gegen chronische, catarrhaliſche, 

rheumatiſche und gichtiſche Leiden fo wie gegen nerpdſe Anfälle, namentlich cardialgiſche 

Beſchwerden, welche im vorgenannten Leiden ihren Urſprung fuchen, bei meinen Kranken 

mit Erfolg angewendet worden, Nicht minder anzuempfehlen find dieſe Ableiter gegen die 

nach apoplektiſchen und paralptiſchen Anfällen zurückgebliebene Schwache der befallen gewe⸗ 

ſenen Theile, vorzüglich der Extremitaͤten, nur muͤſſen dieſe Ableiter alsdann mit dem lei⸗ 

Wah Theile 1 nah als möglich in Verbindung gebracht werden. Dies bezeuge ich der 
ahrheit gemaͤß. 

Breslau den 21. Februar 1847, 

* 8 8 Dr. Goldſchmidt, . 

12 r. Arzt und Geburtshelfer. 
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Gefültexte, olloolce· ollo a que 1 U allem Fax- 
be eupfieblt un grosser Auswahl 


Leopold Ring. 


Zwei ſchoͤne trockene Zimmer uebft Kür 
che und Zubehör find ſofort zu vermie⸗ 


Ein Chalſen wagen in Gnadenfeld, 
ſehr dauerhaft und elegant gebaut, vier⸗ 
figig, ganz = und halbgedeckt, und noch 
wenig gebraucht, ſteht wegen Todesfalles 
zum billigen Verkauf auf dem Freigute zu 
Rheinſchdorf bei Coſel. 


Nähere hierüber iſt in der Hirt'ſchen Buch⸗ 
handlung zu erfahren. 


werde ich im Gaſthofe zum Prinz von 
Preußen 8 
4 Wagenpferde, ein Reitpferd, 
zwei Kalleſchwagen und Pfers 
degeſchirre 
meiſtbiethend verkaufen. 
Ratibor den 7. Mai 1847. 
{ Scheich. 
Es wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß die Erneuerung der Looſe zur 
bevorſtehenden 4. Klaſſe 95ſten Klaſſen⸗ 
Lotterie bei Verluſt des Anrechts bis zum 
8. d. M. geſchehen muß. 
Ratibor den 7. Mai 1847. 
F. Samoje, 


koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


E>2- um mit meinen Putzwaaren 
zu räumen, verkaufe ich von heute an, 
zu allen Preiſen. 

Kübnel, 


auf der neuen Gaſſe beim 
Conditor Hrn. Sobtzik. 


-er -e K 
Eine zweite Sendung Wiener 
Kinder ⸗Häubchen, und Das 
men⸗Hüte habe ich ſo eben er⸗ 
halten, die ich zur geneigten Beach- 
tung billigſt empfehle, ebenſo er⸗ 
hielt unſer Putzgeſchäft billige Weiß⸗ 

ſtickereien. 
Roſenbaum, 

im Haufe des Hrn. Ap. Skeyde. “ 

Fr 
1 Auftions = Anzeige, 

Mittwoch den 12. d. M Vormit⸗ 

tag 9 Uhr werde ich in dem Hauſe 

der Fr. Dr. Weidemann die Auf: 


tion fortſetzen uud wieder alle Arten 


von 
Möbel, Küchengeſchirr, Geweh⸗ 
re, Kleidungsſtücke, Wagen⸗ und 
Pferdegeſchirre 

meiſtbietend verkaufen. ! 
Ratibor den 1. Mai 1847, 


Scheich 
Auttions-Kommiſſarius. 


then und 1. Juli c. zu beziehen. Das 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſe rate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 42 Uhr Mittags erbeten. 


